
„[Oberst‱Klein]
wollte‱diese
Tanklaster

neutralisieren.“
Untersuchungsausschuss des Bundestags

(Drucksache 17/7400), Zeuge Hauptmann N.

Der Tod

ist ein 

Meister 

aus

 Deutschland
2009 befiehlt Oberst der Bundeswehr Georg Klein einen 

Luftangriff, der 140 Zivilisten, darunter viele Kinder, ermordet. 

Oberst Klein wird später zum Brigadegeneral befördert.



Sozialismus oder Barbarei

Vorkriegszeiten, die 
längst Kriegszeiten 
sind. Afghanistan das 
ewige Schlachtfeld. Ein 
Probelauf für die deutsche 
Kriegsmaschine.
Wer sich mit der Barbarei des Imperia-
lismus einlässt, endet in der Barbarei. 
Das Feld in Afghanistan wurde für die Mörder-
banden geräumt und das Schlachten in Afghani-
stan wird weitergehen.

So dass Zentralasien zum Aufmarschgebiet von 
reaktionären Söldnerbanden für die Kriegspläne der 
Imperialisten gegen China wird.

Diese Barbarei kann nur enden, wenn die Völker ihre 
Sache selbst in die Hand nehmen, durch Nationalisie-
rung und Volksdemokratie!
Und wir hier, in den unterdrückenden Ländern, stehen 
an der Seite dieses Kampfs der Völker der Welt, wenn 
wir den Kampf gegen die Unterdrücker hier führen!

Es liegt an uns, den Arbeitern, den Völkern, der Arbei-
terjugend:
Die Kapitalisten wollen den Krieg nicht, sie müssen ihn 
wollen. Wir brauchen ihn nicht. Und wir haben die Waf-
fen in der Hand, diesen zu verhindern. Und wir hier in 
diesem Land werden alles tun, um diesem, unserem 
Hauptfeind, dem deutschen Imperialismus, in die Hän-
de zu fallen.

Das‱Feuer‱
das‱sie‱
löschen‱
wollen,‱

schüren‱sie‱
selbst

Krieg dem deutschen Krieg!

Deutscher Jihad
1915: 
OHL des Deutschen Reichs bietet als Gegenleistung für die 
Ausrufung des Jihads in Afghanistan nach dem Endsieg: 
Turkestan, Samarkand und Nord-Indien als Geschenk an.
1940: 
"Der Führer wünscht die studienmäßige Bearbeitung eines 
Aufmarsches in Afghanistan gegen Indien im Anschluss an die 
Operation Barbarossa."
1984:
Erklärung des Bundestags, "die afghanischen Widerstandskämpfer 
(Mujahidin) durch die Gewährung humanitärer Hilfe [...] zu 
unterstützen."
1995:
Waffenlieferung an die Taliban vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, abgewickelt über den 
Pakistanischen Geheimdienst ISI: Panzerfäuste, 146 Zubehörteile 
und Nachrichtengeräte im Wert von 34,5 Mio DM
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